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Alles Klar?
TEILKOSTENRECHNUNG

	 untersucht die Kostenarten auf ihre Abhängigkeit von der Produktion	
	� klammert die immer anfallenden Kosten aus (fixe Kosten) und berücksichtigt die nur bei 

der Produktion entstehenden Kosten (variable Kosten)
	�� ermittelt den Deckungsbeitrag als relevanten Betrag für marktorientierte Entscheidungen

KOSTENARTEN DER TEILKOSTENRECHNUNG

variable Kosten fixe Kosten

•	 fallen nur an, wenn produziert wird
•	 variable Kosten pro Stück bleiben kons-

tant
•	 variable Gesamtkosten nehmen proportio-

nal zur produzierten Menge zu
•	 variable Kosten sind Einzelkosten
•	 Beispiele: 

– Rohstoffkosten (Fertigungsmaterial) 
– Facharbeiterlöhne (Fertigungslöhne) 
– Patente (Sondereinzelkosten d. Fertigung)

•	 fallen unabhängig von der Produktion an
•	 fixe Kosten pro Stück nehmen mit steigen-

der Produktionsmenge degressiv ab
•	 gesamte Fixkosten bleiben unabhängig 

von der produzierten Menge konstant
•	 fixe Kosten sind Gemeinkosten
•	 Beispiele: 

– Miete 
– Abschreibungen 
– Gehälter

SELBSTKOSTEN (GESAMTKOSTEN)

gesamte variable Kosten ... €
+ fixe Kosten ... € 
= Selbstkosten (Gesamtkosten) ... € 

DECKUNGSBEITRAG

=	� Differenz zwischen Nettoverkaufspreis und variablen Kosten, die zeigt, welchen Beitrag ein 
Produkt zur Deckung der fixen Kosten leistet.

ERMITTLUNG BETRIEBSERGEBNIS IM EINPRODUKTUNTERNEHMEN

Nettoverkaufspreis je Stück ... €
– variable Kosten je Stück ... €
= Deckungsbeitrag (DB) je Stück ... €

Deckungsbeitrag (DB) gesamt ... €
– fixe Kosten ... €
= Betriebsergebnis (Gewinn oder Verlust) ... €

GEWINNSCHWELLE (BREAK-EVEN-POINT)

Gewinnschwellenmenge = �Produktionsmenge, bei der die Nettoverkaufserlöse genauso hoch 
sind wie die Selbstkosten (Gesamtkosten)

Gewinnschwellenmenge =
fixe Kosten

Deckungsbeitrag/Stück




